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Anna Lischer 

Wellness – aber 
anders 
Luschtspiel i drei Akte 
 
 
 
Besetzung 5D/ 5H/ 2Ki 
Bild Entrée, Reception einer Pension 
 
 
«Säg diinere Tante, ech weli ab jetz nor no Misfits-Gmües.» 
Seit die Pension “Goldige Gans” verkauft wurde, ist ein 
einziger Gast, der allerdings die volle Aufmerksamkeit von 
Walter und Sabine erwartet, angekommen. Im angebauten 
Restaurant versucht Paul mit seinen Kochkünsten aus den 
Bioprodukten von Tante Martha neue Gäste zu gewinnen. 
Wie soll das weitergehen? Ein Wasserrohrbruch in einem 
Nachbarhotel bringt endlich die erhofften Gäste. Aber Walter 
ist mit dieser neuen Situation heillos überfordert. Kann 
Sabine mit ihren Ideen die Gäste dazu bringen, nicht nur eine 
Nacht in der Pension zu bleiben, und was spielt eigentlich 
Horst für eine Rolle? 
«Klar, aber diis Gheimnis esch bii mer guet ufghobe.» 
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Personen 

 
Walter Stössel   Empfangschef, hoffnungslos  

  überfordert 
Sabi (Sabine) Blum  voller Ideen, Mädchen für alles 
Martha Meier   Tante von Sabine, Bio-Bäuerin 
Paul Köchli   begnadeter Koch 
Horst von Tattrich  Gast, legt Wert auf Etikette 
Edi (Eduard)Wichtig  Gast, Manager 
Cony Frey–Vogler   Gast, Sachbuchautorin 
Elsa Stürmi–Vischer  Gast, liebt ihren Hund mehr als ihren 

  Mann 
Hugo Stürmi–Vischer  Mann von Elsa, hat immer Durst 
Lisbeth Rothenbühler   Gast, alleinerziehende Mutter 
Marvin   ihr Sohn, ca. 12 Jahre 
Anja   ihre Tochter, ca. 10 Jahre 
 

Ort 

Empfangsbereich der Pension 

Links: Vorne Türe zur Telefonkabine/ Mitte Reception/ 
Hinten Durchgang zu weiteren Zimmern  

Rechts: Vorne Türe zu WC und Dusche/ Mitte Türe zum 
Zimmer 1/ Hinten Durchgang zum Eingang 

Hinten: Links Türe zum Restaurant 
 Rechts Lifttüre 
 

Zeit 

Gegenwart 
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1. Akt 

 
1. Szene 

Martha, Sabine 
Dem Empfangsbereich der kleinen Pension sieht man 
an, dass die guten Zeiten vorbei sind. Alles wirkt 
schäbig, aber nicht ungepflegt. Die Türen zum 
Restaurant, zur Telefonkabine, zur Toilette und zu 
Zimmer 1 sind angeschrieben. Links ist ein 
Empfangstresen. An der Wand sind leere Fächer und 
ein Schlüsselbrett, bei dem nur ein Schlüssel fehlt. 
Hinten an der Lifttüre hängt ein Schild, auf dem 
„Ausser Betrieb“ steht. In der Mitte steht ein Tisch 
mit Stühlen und ein Sofa. Auf diesem Sofa liegt 
Sabine und liest ein Buch. Neben ihr ist ein laufender 
Staubsauger auf dem Boden. Mit der einen Hand 
bewegt Sabine hin und wieder das Staubsaugerrohr. 

Martha kommt in unifarbenen Stiefeln mit einem Körbchen 
mit Gemüse und Äpfeln von hinten rechts. Hallo 
Sabi! 
Sabi reagiert nicht. 

Martha Sabine! Stellt Korb auf das Tischchen. Dann geht sie 
hinter den Tresen, bückt sich so, dass man sie nicht 
mehr sieht und zieht den dort eingesteckten Stecker 
des Staubsaugers heraus.. 

Sabi I dem Huus ged aber ou alles de Geischt uuf! Steht auf 
und geht zum Tresen. 
Martha steht hinter dem Tresen auf. 

Sabi erschrickt und schreit. Haaah! 
Martha Nor kei Panik, ech be’s nome! 
Sabi Ech ha dech gar ned ghört cho, Tante Martha. Legt das 

Buch auf den Tresen.. 
Martha Konschtstöck, bii dem Lärm wo du machsch! 
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Sabi Ech be am Stoubsuuge ond de grüschlosi Stoubsuuger 
esch nonig erfonde. 

Martha Stoubsuuge seisch du dem, wo du do machsch? Das 
esch reini Lärmbeläschtigong. 

Sabi För was set ech ächt rechtig stoubsuuge? Es esch doch 
suuber. 

Martha Worom machsch es de? 
Sabi Öise einzig Gast hed sech geschter beschwärt, es wärdi 

z wenig potzt, wel er am Morge de Suuger ned ghört 
heigi. 

Martha Merkt dä ned, dass du nome degliiche tuesch? 
Sabi Dä chonnt ned vor de Zähne us siim Zemmer. Ond 

wenn er ghört sorre, de esch er beruhiget ond meint ech 
heig gsuuget. 

Martha Jä no, mer cha das jo gliich sii. Kommt hinter dem 
Tresen hervor. 

Sabi mustert Martha und schüttelt den Kopf. Tante Martha, 
Tante Martha, du chasch doch ned met Stefel do iine 
cho. Du verdräckisch doch alles. 

Martha Worom ned, de muesch wenigschtens ned vergäbe 
suuge. 

Sabi Du besch onmöglich. Öise Duurgascht wörd usflippe, 
wenn dä das wördi gseh. Dä leit grosse Wärt of d 
Etikette. 

Martha Miini Stefel gsähnd guet uus ond du hesch doch gseit, 
dä schlofi no. Ech muess weder. Im Gägesatz zo der 
han ech e Huufe Arbet. 

Sabi Worom besch eigentlech cho? 
Martha Das hätt ech bald vergässe. Of em Teschli send no die 

Sache, wo du bstellt hesch. 
Sabi Öise Choch werd sech fröie. Er wott öppis Nöis 

usprobiere. 
Martha Schön, dass du do a mech ond miini Biocheschtli dänkt 

hesch. 
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Sabi Esch ou werklech alles biologisch? 
Martha Wotsch mech beleidige? Ech produziere nor 

biologisch! 
Sabi Ech weiss, aber secher esch secher. Öise Mini-Bogüs 

esch i dere Beziehig heikel. 
Martha aufbrausend. Jojo alles set biologisch sii, aber bitte 

ohni en Mose ond in Einheitsgrössi. 
Sabi Was esch de met der los, Tante Martha? Eso könn ech 

dech gar ned. Was esch passiert? 
Martha kommt richtig in Fahrt. Esch doch wohr. Geschter han 

ech so nere Madame i de Stadt ehres wöchentlichi 
Biocheschtli brocht ond do hed doch die gseit, wenn 
das ned besseri ond ech no wiiters so Öpfel met Fläcke 
brengi ond Rüebli met zwöi Bei, de wöig sie kei 
Biocheschte meh ond de siigid Zwebele ou no ned alli 
gliich gross gsi. 

Sabi Ond do hesch du, wien ech dech könne, ned of em 
Muul chönne hocke. 

Martha Genau, ech ha gseit es siigid ou ned all Mönsche gliich 
deck. Ond wel sie e chlii meh Volume gha hed... 

Sabi unterbricht. ...hed sie’s persönlech gno, ech verstoh. 
Martha Ond ech be en gueti Chondin los. Wenn d Lüüt 

wösstid, wie vel Arbet das biologisch aboue get! 
Sabi Du machsch das doch met Lenks, Tante Martha. Jetz 

hätt ech’s no bald vergässe. Nimmt einen Zettel vom 
Tresen. Do esch no Bstellig för morn. 

Martha Danke! Suug no schön ond wenn du kei Arbet meh 
hesch, chonnsch zo mer. Tschau Sabi! Ab hinten 
rechts. 

Sabi Tschau Tante Martha! Steckt den Staubsauger wieder 
ein und saugt kurz. Dann nimmt sie wieder das Buch 
und legt sich aufs Sofa und liest weiter. Der 
Staubsauger läuft weiter wie zu Beginn. 
Das Telefon läutet. 
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Sabi reagiert nicht. 
Martha kommt nach einer Weile von hinten rechts. Sie trägt 

nun geblümte Stiefel und hat Prospekte in der Hand. 
Sabi! Die ghört scho weder nüd. Sie geht wieder hinter 
den Tresen und zieht den Stecker aus. 

Sabi Ergend öpper hed öppis degäge, dass ech dä Krimi 
fertig lese. Steht auf und legt das Buch hinter den 
Tresen. 

Martha Ned verschrecke, ech be’s no einisch. 
Sabi Eso erfahr ech nie, wär de Mörder esch, wenn du mech 

emmer störsch bim Läse. 
Martha kommt hinter dem Tresen hervor. Eso schön wet ech’s 

ou mol ha ond e Krimi läse am heiter helle Tag! 
Sabi mustert sie und schüttelt den Kopf. Tante Martha, 

wenn du scho d Stefel abzoge hesch, hättisch doch 
werklech chönne normali Schueh alegge! 

Martha Aber das Mol send’s miini Sonntigstefel. Ech ha sie 
extra gwächslet im Outo osse. 

Sabi Stefel send Stefel. 
Martha Ech ha vorhär ganz vergässe, dass ech no Prospäkt bii 

mer ha. Chönnt ech die bii öich ufhänke oder änelegge? 
Sabi Was förtegi send’s? 
Martha zeigt Sabi die Prospekte. Of dem do stoht, was ech 

alles verchaufe ond of dem do esch gschrebe, dass ech 
Helfschräft sueche. 

Sabi hat inzwischen einen Prospekt angeschaut. E gueti 
Idee met de Ufklärig of dem Prospekt. Schad, dass do 
de falschi Platz deför esch. 

Martha Du vergessisch öichi Gäscht! 
Sabi Weli Gäscht? 
Martha Esch werklech niemer anders do? 
Sabi Doch de Walter öise Empfangschef ond 

Gäschtebetreuer. Aber de esch sowieso scho heillos 
öberforderet ond drom bliibt alles anderi a mer hange. 
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Martha Er füehrid werklech z zwöite die Pension? 
Sabi Ech be sogar no för de Service ond s Buffet im 

Restaurant „Goldigi Fädere“ zueständig. 
Martha Ond wenn doch meh Gäscht chömmid? 
Sabi legt die Zettel auf die Theke. Siit vor zwe Mönet de 

Bsetzer gwächslet hed, esch kei nöie Gascht meh cho. 
Ech froge mech, wie lang ech no do schaffe. 

Martha Du weisch, bii mer get’s emmer Arbet. Was esch met 
em Restaurant? Louft das wenigschtens? 

Sabi Ou ned werklech. De Choch meint zwar, das wärdi en 
Gourmet-Tempel ond ergend öpper entdecki siini 
fenomenale Chochkönscht. 

Martha Esch er werklech so guet? 
Sabi Cha scho sii. Aber was nötzt das, wenn niemer chonnt 

cho ässe? 
Martha Chönntisch gliich im Restaurant es paar Zäddel 

uflegge? 
Sabi Chann ech mache. Viellecht vererrt sech en Wanderer. 

D Chance esch im Restaurant of jede Fall grösser, dass 
öpper diini Wärbig gseht. 

Martha Hoffentlech! Hänk die Prospäkt uuf! Ech mälde mech 
weder. Tschau Sabi! Geht hinten rechts ab. 

Sabi Tschau Tante Martha. För höt esch gnueg gsuuget. 
Beginnt das Kabel des Staubsaugers 
zusammenzunehmen. D Martha änderet sech ou 
nömme. Ech cha mech ned erennere, sie je ohni Stefel 
gseh z ha. Geht mit dem Staubsauger hinten links ab. 
Das Telefon läutet. 
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2. Szene 

Sabine, Paul 
Sabi kommt wieder von hinten links mit einem 

Staubwedel. Wo bliibt eigentlech de Walter? De sett 
doch scho lang do sii. Legt den Staubwedel neben die 
Prospekte und nimmt den Hörer ab. Hotel Goldigi 
Gans, Sabine Blum, grüezi! ....Secher hend mer no es 
freis Zemmer... Wellnessprogramm? Hmm, do werd’s 
schweriger... Massage!...im Momänt ned... Sie meldet 
sech weder... en schöne Tag, Frou Isali! Legt den 
Hörer auf. Scho weder en potenzielle Gascht, wo ned 
chonnt. Eso cha das ned wiitergoh. Will den 
Staubwedel nehmen und fegt dabei die Prospekte von 
der Theke und diese fallen zu Boden. Ou das no! 
Bückt sich und beginnt die Prospekte aufzunehmen. 
Dabei hat sie die Restauranttüre nicht im Blickfeld. 

Paul kommt aus dem Restaurant mit einem Schälchen in 
der Hand. Er ist etwas schrill gekleidet. Sabi-Schatz, 
das muesch probiere! 

Sabi schreckt hoch und stösst dabei den Kopf am Tisch an. 
Haaah! Greift mit der Hand an den Kopf. Aua! Also 
ergend einisch chom ech i dem Huus en Härzinfarkt 
öber. 

Paul Entscholdigong, ech ha dech ned welle verschrecke, 
aber i mene Empfangsberiich vo nere Pension muesch 
doch met andere Mönsche rächne. 

Sabi Aber ned bii öis! 
Paul Äbe leider. Macht ausladene Handbewegung. Niemer 

schätzt miini fenomenale Chochkönscht. 
Sabi Ben ech niemer? Steht auf und legt die Prospekte auf 

den Tresen. Was hesch Nöis kreeiert? 
Paul Probier! Gibt ihr Schälchen. 
Sabi Wie sell ech das ässe? 
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Paul Entscholdigong, Nimmt einen kleinen Löffel aus der 
Brusttasche. do han ech es Löffali! 
Sabi nimmt den Löffel und probiert aus dem 
Schälchen. Dabei fährt sie mit der Zunge über die 
Lippen und verdreht die Augen.. 

Paul kann es kaum erwarten Sabines Urteil zu hören. Ond 
wie fendsch es? 

Sabi zuckt mit den Schultern. Hmmm! 
Paul Ohni Quatsch, wie esch es? 
Sabi Ned schlächt. 
Paul Ned schlächt? Genial esch es! Lässt sich aufs Sofa 

fallen. 
Sabi Es schmöckt werklech super. Aber för wär machsch so 

ne Ufwand? 
Paul För öisi Gäscht. 
Sabi Der einzig Gascht, wo mer hend, esch so alt, dass er 

scho getrennt vo siine Zähnd schloft. Isst genüsslich 
das Schälchen leer. 

Paul Wäge dem hed dänk dä gliich gärn öppis Guets. 
Sabi De merkt doch de Ondersched nömme. 
Paul Viellecht chonnd einisch e Restaurantteschter zo öis. 
Sabi Tröim wiiter, Päuli! Zo öis chonnd niemer. 
Paul Bes doch ned so pessimestisch! 
Sabi Esch doch wohr. Mer esch die ganzi Sach langsam 

verleidet. Wenn ech chönnt, wien ech wett... Gibt Paul 
das Schälchen und beginnt wieder mit Abstauben. 

Paul Du machsch mech nöigierig. Was wördisch mache? 
Sabi Ech hätt es paar Idee, was mer us dere Pension chönnt 

mache, wenn sie i mer wördi ghöre. Aber för das 
bruucht ech Gäld, met andere Wort e Sächser im Lotto. 

Paul Do chan ech nor säge: Tröim wiiter, Sabi! Die vo de 
Lottozentrale nähmid gliich emmer die falsche Zahle. 

Sabi Äbe jo! Wotsch eigentlech ned weder i d Chochi goh? 
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Paul Worom? 
Sabi Du machsch mech närvös. Hesch nüd vorzbereite? 
Paul hoffnungsvoll. Du meinsch, es chiemid höt nöii 

Gäscht! 
Sabi Gäscht? Ech wär scho froh, wenn eine chiem, aber 

wieso sett ächt usgrächnet höt e nöie Gascht cho? 
Paul resigniert. Hesch rächt! Geschter esch keine cho, 

vorgeschter ou ned ond vorvorgeschter... 
Sabi Ech weiss. Nimmt das Ausserbetrieb-Schild von der 

Lifttüre. Dä Lift bruucht gliich niemer ond eso gseht’s 
e chlii weniger troschtlos uus. 

Paul Das Schild esch doch dert, dass niemer im Walter siis 
Gheimnis enteckt. Hängt das Schild wieder an die 
Türe. 

Sabi D Liftbar esch doch keis Gheimnis. Öbrigens Tante 
Martha hed no diini Sache brocht. Zeigt auf den Korb. 

Paul schaut den Inhalt des Korbes an. Esch das ou 
werklech alles biologisch? 

Sabi Aber secher. 
Paul Ergendwie gseht das Züüg vel z schön uus. 
Sabi Säg das ned miinere Tante. Die hed sech vorhär 

gruusig ufgregt, säg ech der, wel ergendeini reklamiert 
hed, dass ehres biologische Gmües z wenig höbsch 
usgsäch. 

Paul D Lüüt chömmid eifach ned druus. Weisch, was de 
nöischti Trend in Sache Gmües esch? 

Sabi Ergend so nes exotisches Gmües nemm ech a. 
Paul Quatsch, Misfits! 
Sabi Misfits! Han ech no nie ghört. Was esch das för nes 

nöis Gmües? 
Paul Das esch kei Gmüessorte. Das send Gmües met 

Mesbeldige oder settigs wo z chlii oder z gross esch. 
Im Coop verchaufits die onder em Name „ünique“. 
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Sabi verständnislos. Aha! Ond, was wotsch met dem? 
Paul Met "Misfits" choche dänk ond das speziell aschriibe. 
Sabi Aber merkt mer de en Ondersched zo normalem 

Gmües? 
Paul Nei, aber es tönt doch guet oder? 
Sabi Wenn du meinsch. 
Paul Säg diinere Tante, ech weli ab jetz nor no Misfits-

Gmües. 
Sabi Die werd begeischteret sii, en Domme för ehri Gmües 

gfonde z ha, wo sie söscht ned cha verchaufe. 
Paul steht voller Tatendrang auf. Ech muess i d Chochi goh 

Rezäpt usprobiere. 
Sabi Ond wär sell’s ässe? 
Paul Ergendeinisch chonnt en nöie Gascht ond de sorg ech 

deför, dass dä nömm fortgoht. Nimmt den 
Gemüsekorb und geht Richtung Restauranttüre. 

Sabi Vergess ned, dass öise Duurgascht glii Zmorge wott! 
Paul dreht sich nochmal um. Solang de Walter nonig do 

esch, esst dä gliich nüd. De wott doch nor vom Walter 
bedient wärde. 

Sabi Ech riiss mech ned drom ne z bediene. Jetz moss ech 
aber för chliini Prinzässinne. Geht vorne rechts ins 
WC. 
Paul geht ins Restaurant. 
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3. Szene 

Walter, Sabine 
Walter kommt nach einer Weile völlig gestresst mit einem 

Helm in der Hand von hinten rechts. Er sieht sich 
um, legt den Helm auf den Tresen und geht zur 
Lifttüre. Er sieht sich nochmal um und öffnet dann 
die Lifttüre. Man sieht nun einen Raum mit Regalen 
voller unterschiedlicher Flaschen mit alkoholischen 
Getränken und Gläsern. Walter sieht sich um, greift 
sich ein kleines Schnapsfläschchen und schliesst 
sofort die Lifttüre wieder und pustet geräuschvoll 
aus. Wuuh, das bruuch ech jetz! Öffnet die Flasche 
und will trinken.  
Sabi kommt aus dem WC. 

Walter lässt die Flasche verschwinden. Esch das en Morge! 
Sabi Guete Tag zerscht emol! 
Walter Ha jo gseit, Morge! Geht hinter den Tresen. 
Sabi Hesch du ne Luune! 
Walter Esch ergend öppis los gsi? 
Sabi Alles wie emmer. Aber säg einisch, worom chonnsch 

du erscht jetz? Nimmt wieder den Staubwedel. 
Walter Frog ned! Mii Roller hed höt siin italienische Tag gha. 
Sabi Ech verstoh ned ganz. Du hesch en Pöscho ond sovel 

ech weiss, esch Pöscho Französisch. 
Walter Aber höt Morge hed miin Roller die ganz Ziit: „Sisisi-

no, sisisi-no“, gmacht. Das hed duuret, bes ech ne zom 
Loufe brocht ha. 

Sabi Das gieng ou of Französisch, nämlech: „Ouiouioui-
no“! 

Walter Wotsch mech zom Idiot mache? 
Sabi Wieso, bruuchsch Helf? 
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Walter Du chönntisch mer hälfe, s Zmorge för de von Tattrich 
uftesche. Ech muess mech zerscht vo dem Stress 
erhole. 

Sabi Wenn’s wiiter nüd esch. Geht ab ins Restaurant. 
Walter nimmt das Fläschchen hervor und trinkt es in einem 

Zug leer. Er schüttelt sich. Brrrh, das han ech jetz 
bruucht. 
Das Telefon läutet. 

Walter ignoriert das Telefon und versorgt das Fläschchen 
und seinen Helm hinter dem Tresen. Jetz muess ech 
mech zerscht sammle. Geht in die Mitte des Raumes 
und atmet tief ein, dazu bewegt er die Arme. 

Sabi kommt mit einem Tablar mit Frühstücksgeschirr, 
Tischset, Serviette und Esswaren aus dem Restaurant 
und stellt es aufs Tischchen. Wär hed aglüütet? 

Walter macht weiter seine Übungen. Ben ech Hellseher? 
Sabi holt ein Tischset hinter dem Tresen. Hesch ned 

abgno? 
Walter Worom? Hätt ech selle? 
Sabi Mein Gott Walter, eso chömme mer kei nöii Gäscht 

öber. Beginnt aufzutischen. 
Walter Mer länget der Alti. 
Sabi Also e chlii meh Arbet tät ou der guet. 
Walter Wär seid öbrigens, dass es en zuekönftige Gascht gsi 

esch, wo aglüütet hed? 
Sabi Du muesch zuegä, dass emmerhin d Möglechkeit 

bestande hätt, oder? 
Walter Aber nor en chliini. 
Sabi Begriif doch, in öiserer Lag müend mer noch jedem 

Strohhalm griife! 
Walter Ech be nonig parat gsi för settigi Useforderige. 
Sabi Ech geb’s uuf. Bedien wenigschtens de von Tattrich 

aständig, ned dass öis dä ou no devolouft! 
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Walter Kei Angscht, ech ha’s voll im Greff. Geht hinter den 
Tresen. 

Sabi Das hed mech geschter ned donkt. Ist fertig mit 
Auftischen und kommt mit dem Tablett zum Tresen. 

Walter zeigt auf die Prospekte von Martha. Sabine, was 
möchid die Prospäkt of miim Arbetsplatz? 

Sabi Druuf warte, dass sie öpper aluegt. 
Walter Du weisch, wien ech’s meine! 
Sabi Die störid doch niemer. 
Walter Doch, mech. Die brengid miini Ordnig dörenand ond 

mech us der Rueh. 
Sabi Denn esch jo guet. 
Walter Was sell das heisse? 
Sabi Ech meine nor, es betzali Onrueh wörd der guet tue. 
Walter Was wotsch met dem... 
 
 

4. Szene 

Walter, Sabine, Horst 
Horst kommt aus dem Zimmer 1. Er trägt einen 
Anzug und weisse Handschuhe.. 

Walter nimmt sofort eine andere Haltung an und beachtet 
Sabine nicht weiter. Guete Morge Herr von Tattrich. 
Geht zum Tisch und rückt den Stuhl zurecht. 

Horst Esch miis Zmorge parat? 
Walter Aber natürlech, Herr von Tattrich. Nähmed Sie doch 

Platz. Schiebt ihm den Stuhl unter das Gesäss. 
Sabi für sich. Wie ne Mönsch sech cha verändere. Befestigt 

einen Prospekt mit Klebstreifen neben dem 
Schlüsselbrett. 

Walter Darf ech Ehne de Kaffi serviere, Herr von Tattrich oder 
wettid Sie lieber en Tee? 
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Das Telefon läutet. 
Horst Kaffee met Melch esch guet. Aber hend Sie ned öppis 

vergässe, Walter? 
Sabi S Telefon lüütet! 
Walter Nemm’s du! Was meined Sie Herr von Tattrich? 
Sabi nimmt den Hörer. Hotel Goldigi Gans, Sabine Blum, 

grüezi! 
Horst D Händsche ond s Serviertuech, Walter! 
Walter Aber natürlech Herr von Tattrich. Geht zum Tresen. 
Sabi Johann Huber? Momänt bitte! Legt eine Hand auf die 

Muschel des Telefonhörers. 
Horst sieht erschrocken auf. 

Sabi zu Walter. Weisch du öppis vo mene Johann Huber? 
Walter schüttelt den Kopf, holt weisse Handschuhe 
und ein weisses Tuch hinter dem Tresen. Das Tuch 
legt er sich über die Schulter, zieht die Handschuhe 
an und geht zum Tisch. 

Sabi in den Telefonhörer. Nei en Herr Johann Huber esch 
bii öis ned bekannt... Aha... 
Walter will von links den Kaffee einschenken, 
bemerkt den Fauxpas und geht auf die rechte Seite. 
Horst hört angespannt Sabine zu. 

Sabi Sie suechid also en Butler wo Johann Huber heisst ond 
dä söll do äne greist sii. 

Walter giesst Kaffee ein. Säged Sie bitte stop, Herr von 
Tattrich. 
Horst reagiert nicht auf Walter und ist ganz auf das 
Gespräch von Sabine fixiert. 

Sabi Wenn er bii öis uftaucht, werd ech ehm uusrechte, dass 
er Ehne zrogglütet. 

Walter Wönd Sie ehre Kaffi schwarz, Her von Tattrich? 
Sabi ....ech notiere... 089 387 999 234... of Wederlose Baron 

von Hauenstein. Legt den Hörer zurück. Scho weder 
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kei Gascht. Legt den Zettel in ein Fach, nimmt das 
Tablar und will ins Restaurant gehen, dreht sich aber 
nochmals um und beobachtet amüsiert die folgende 
Szene. 

Walter etwas lauter. Meh Kaffi goht ned is Tassli. 
Horst bemerkt Walter und reagiert ungehalten. Wenn ech 

säge met Melch, mein ech Kaffee met Melch ond ned 
en Tasse voll schwarze Kaffi! 

Walter Entscholdigong, das chönne mer ändere. Nimmt Tasse 
mit der linken Hand und will den Kaffee in die Kanne 
zurückgiessen. 

Horst unterbricht ungehalten das Unterfangen von Walter. 
Halt! Was möched Sie do? 

Walter erschrickt und verschüttet Kaffee über Horst. 
Entscholdigong! 

Horst springt auf. Heiss! 
Walter nimmt Serviette vom Tisch und will Kaffeefleck 

trocken reiben. Es tuet mer Leid, Herr von Tattrich. 
Horst stösst ihn ungehalten zurück. Höred Sie uuf, Sie 

Tölpel! Ech goh mech go umzieh ond wenn ech 
zroggchomme, erwart ech en suuberi Tasse. En frösche 
Chrueg met Kaffi esch sälbverständlech ou do. 

Walter Das esch ned nötig, es hed no gnueg drenne. 
Horst Nötig oder ned, ech be Gascht ond ech verlange das! 

Ech cha chalte Kaffi ned usstoh. Merket Sie sech, de 
Kaffi wartet nie of de Gascht, sondern de Gascht of de 
Kaffi! Ab in Zimmer 1. 

Walter sinkt mit der Serviette in der Hand auf Stuhl. Das 
esch z vel för miini Närve. 

Sabi kommt zum Tisch. Das esch doch keis Problem. Ech 
hol der en suuberi Tasse ond en frösche Kaffi Räumt 
Tasse, Untertasse und Kaffeekrug auf das Tablett und 
geht Richtung Restaurant. 
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Walter streckt ihr die Serviette entgegen. Nemm die ou no 
met ond breng en nöji, söscht hed de von Tattrich 
weder öppis z meckere! 

Sabi Mach ech gärn. Nemm’s met Humor, Walter! Nimmt 
Serviette und geht in Restaurant. 

Walter nimmt das Tuch von der Schulter und wischt sich 
über die Stirne. Dä Stress esch nüd för miini Närve. 
Wie wär das schön, wenn mer gar keini Gäscht hättid. 
Sieht das Tischset. Jetz esch s Teschset ou no voll 
worde. Steht auf, legt das Tuch auf den Stuhl und 
seufzt. Ech muess dänk das ou no uswächsle. Nimmt 
das Set und geht ab ins Restaurant. 

Horst schaut aus Zimmer 1. D Loft esch suuber. Kommt in 
Hemd und Hose heraus und geht zum Tresen. Er 
nimmt aus dem Fach den Zettel auf dem Sabi die 
Telefonnummer notiert hat.. 
Das Telefon läutet. 

Horst erschrickt und nimmt den Hörer ab. Mer send voll! 
Legt den Hörer auf und verschwindet wieder im 
Zimmer. 

 
 

5. Szene 

Sabine, Walter 
Sabi kommt mit Tablett mit Kaffee in Thermoskanne 
und Tasse aus dem Restaurant. 
Walter kommt ohne Handschuhe mit Tischset 
hinterher und legt es auf den Tisch. Dann setzt er 
sich aufs Sofa und räkelt sich.. 
Sabi tischt auf. 
Das Telefon läutet. 

Sabi Wotsch ned abnäh? 
Walter Nei, ech muess d Ufregig vo vorig verdaue. 
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Sabi geht zum Tresen und nimmt den Hörer. Hotel Goldigi 
Gans, Sabine Blum, grüezi! ...Voll? Wer verzellt so ne 
Blödsenn?... Kei Spur, bis of eis Zemmer send alli 
frei!... Danke!... Of Wederlose! Legt den Hörer auf. 
Walter, säg emol, hesch du im Verkehrsbüro gseit mer 
siigit bsetzt? 

Walter Ned, dass ech wösst. 
Sabi Also eine vo öis zwe esch es gseh ond ech bes secher 

ned gseh! 
Walter Ech ha höt no nie met em Verkehrsbüro gredt. 
Sabi Sie hed aber behouptet, bii öis heig vorhär öpper gseit, 

mer siigid voll ond grad weder ufghänkt ond dorom 
heig sie no einisch aglüütet. 

Walter Sabi, das wörd ech nie säge. Die hed sech secher 
verwählt gha. 

Sabi Siig’s, wie’s well. Nimmt neue Handschuhe hinter 
dem Tresen und bringt sie Walter. A diinere Stell 
wörd ech no fröschi Händsche alegge! 

Walter Du hesch rächt, söscht morred de von Tattrich weder! 
Sabi Ech goh no die obere Zemmer go potze. Geht Richtung 

hinten links. 
Walter Du muesch emmer öppis mache. Esch Potze eigentlech 

diis Hobby? 
Sabi dreht sich um. Secher ned. Ech gloub chuum, dass es 

öpper get, wo Potze als Hobby hed. 
Walter überlegt. Doch de Ma vo miinere Schwöschter. Wo dä 

bouet hed, hed dä jede Oobe die ganz Baustell gsuuget. 
Sabi Das esch doch en Wetz oder? 
Walter Nei, das stemmt. 
Sabi lacht. Sache get’s. Ech zom Biispel gseh ned ii, worom 

ech jede Morge sell suuge, nor wel mer das eso macht. 
Ech tue nor löfte. 

Walter Ech ha’s doch dänkt! 
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6. Szene 

Horst, Sabine, Walter 
Horst kommt unbemerkt aus dem Zimmer. Er trägt 
wieder Jacke und Hose und weisse Handschuhe.. 

Sabi Vel lieber wörd ech das Hotel menätsche ond luege, 
dass d Gäscht z frede send. 

Walter Do ghört Potze aber ou dezue! 
Sabi nimmt hinter dem Tresen ihr Buch. Äbe leider! Aber 

in erschter Linie ghörtid Gäscht dezue. Ab hinten 
links. 
Horst räuspert sich. 

Walter springt hoch. Herr von Tattrich, ech ha sie gar ned 
ghört cho! 

Horst Das sett i mene ufmerksame Bedienschtete nie 
passiere! 

Walter rückt Stuhl zurecht und schiebt ihn zu, als Horst 
absitzt. Nähmet Sie weder Kaffi met Melch? 

Horst Sälbverschtändlech, wie jede Morge. 
Walter will von Links einschenken. 

Horst Stopp, Walter, Sie hend öppis vergässe! 
Walter Entscholdigong! Geht auf die rechte Seite und will 

einschenken. 
Horst S Tuech, Walter, s Tuech! 
Walter stellt Krug wieder hin und nimmt das Tuch vom 

Stuhl, legt es über die Schultern und nimmt wieder 
den Krug. Wie vel Kaffi darf’s sii? 

Horst Aber doch ned eso, Walter! 
Walter Was esch de jetz weder ned guet, Herr von Tattrich? 
Horst Ech ha Ehne doch scho geschter zeigt, wie mer das 

macht, Walter. Steht auf. Eso wärdet Sie nie en 
perfekte Butler. 

Walter Das esch ou ned onbedengt miin Troum! 
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Horst Nähmet Sie Platz, Walter! Ech zeig’s Ehne no einisch. 
Rückt den zweiten Stuhl zurecht. 

Walter setzt sich. Guet gseht das d Sabi ned. 
Horst schiebt den Stuhl unter Walters Gesäss, nimmt ihm 

das Tuch ab und legt es über seinen linken Arm und 
deutet an, wie man bedient wie ein perfekter Butler. 
Danach stellt er sich diskret mit dem Tuch über dem 
linken Arm neben Walter. Hend Sie’s jetz begreffe, 
Walter? 

Walter Ech gloube’s. 
Horst Also denn tuusche mer weder. 

Walter steht auf, übernimmt das Tuch und schiebt 
Horst den Stuhl zurecht. Er will Kaffee eingiessen.. 

Horst Esch de Kaffi i de Zwöscheziit ned chalt worde? 
Walter Nei, d Frou Sabine hed ne vorsechtshalber i ne 

Thermoschrueg iine to. Giesst Kaffee ein und nach 
dem Zeichen von Horst auch Milch und stellt sich 
dann neben Horst. 

Horst trinkt Kaffee. Walter, wördid Sie miin Azog no i d 
Reinigong brenge! 

Walter Natürlech, das mach grad. 
Horst Ned grad, sondern sofort ond de chönnted Sie mer no 

es Marmeladebrot striiche! 
Walter Weles jetz zerscht? 
Horst En guete Diener frogt ned, er macht! 
Walter beginnt ein Brötchen zu schmieren und ruft dabei 

laut. Sabine! Sabine! 
Horst Mässiget Sie Ehres Organ, Walter! 
Walter verneigt sich. Entscholdigong, Herr von Tattrich. 
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7. Szene 

Paul, Walter, Horst 
Paul kommt aus der Küche. Esch öppis passiert? 
Walter Nei, ech bruuche nor d Sabine. 
Paul Aha! Geht zu Horst. Herr von Tattrich, send Sie zom 

Zmettag do? 
Horst Natürlech. 
Walter stellt sich neben Horst mit Tuch über dem Arm. De 

Herr von Tattrich fiiret höt siin Gebortstag. 
Paul Denn choch ech öppis Speziells. 
Horst Ech fiire miine Gebortstag ned! Gebortstag fiire 

bedütet, siin eigete Verfall fiire! Isst ein Brötchen. 
Paul Sie wärde ned enttüscht sii. Geht wieder in Küche. 
Walter Aber Sie gesähnd doch no jogendlich uus, Herr von 

Tattrich. 
Horst Jojo ond älter wärde esch die einzig Art länger z läbe, 

ech könne die Spröch. 
Walter Schmöcktʼs Ehne, Herr von Tattrich? 
Horst Danke, es goht! Sie händ mer grad de Appetit verdorbe. 
 
 

8. Szene 

Sabine, Walter, Horst 
Sabi kommt von hinten links. Wo brönntʼs, Walter? 

Mustert Walter. Chasch dech nömm bewege, dass du 
so stiif do stohsch? 

Walter Sabine, wördisch du de Azog vom Herr von Tattrich i d 
Reinigong brenge? 

Sabi Wäge dem hättisch ned so nes Gschrei mösse ablo. 
Walter De Herr von Tattrich möcht, dass das sofort erledigt 

werd. 
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Horst steht auf. Miis Zemmer chönnted Sie denn ou no 
rechte, ech mache nochhär en Spaziergang. 
Walter schiebt den Stuhl weg.  

Sabi Jä, was sell ech jetz zerscht erledige? 
Horst Das öberlo ech Ehne! Ech erwarte eifach, dass wenn 

ech zrogg be, alles erledigt esch. Ab in Zimmer 1. 
Sabi Walter, was hesch met em von Tattrich agstellt, dass dä 

so gschnell fertig esch met em Morgeässe? 
Walter setzt sich auf den Stuhl. Ech ha nome gseit, dass er höt 

Gebortstag heig ond do hed dä gmeint, er wöig ned a 
siis Alter erenneret wärde. 

Sabi holt das Serviertablett vom Tresen und beginnt 
zusammenzuräumen. Jetz esch dä ned nor kompliziert, 
sondern ou no eitel. 

Walter Dä Ma schafft mech no ganz. Wischt sich mit dem 
Tuch über die Stirne. Wott doch dä us mer e perfekte 
Butler mache. 

Sabi Perfekt esch nüd. Breng das Tablett weder i d Chochi! 
Walter Ech muess mech zerscht no chlii erhole. 

Horst kommt aus dem Zimmer 1. 
Walter springt hoch und verneigt sich leicht. Of Wederluege 

Herr von Tattrich! 
 Horst geht wortlos hoch erhobenen Hauptes hinten 

rechts ab. 
Sabi Jetz stohsch scho, also chasch do ou fertigmache. Ech 

muess dänk bim Tatterich goh bette. Ab in Zimmer 1. 
 
 

9. Szene 

Walter, Sabine 
Walter setzt sich wieder. Tuet das guet e chlii uszgruehie noch 

dem Stress. 
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Das Telefon läutet. 
Walter Schäll du nome, ech nehme secher ned ab, söscht 

mäldet sech emänd no en Gascht a. 
Sabi streckt Kopf aus der Türe. Wotsch ned abnäh? 
Walter Wieso, ben ech z deck? 
Sabi Du Storm, ech meine s Telefon. 
Walter Aha! Es lüütet jo gar nömme. 
Sabi Aber vorhär hetʼs. Eso chöme mer nie zo Gäscht. 
Walter Also mer länget de von Tattrich. Dä brengt mech a d 

Gränze vo miinere Belaschtbarkeit. 
Sabi Besch du eigentlech e Maa oder es Weichei? 

Verschwindet wieder in Zimmer 1. 
Walter Das eim die Froue emmer so müend stresse. 

Das Telefon läutet. 
Walter steht schnell auf, geht zum Telefon, nimmt den Hörer 

und legt ihn gleich wieder auf. Du verwötschisch 
mech ned! Setzt sich schnell wieder auf den Stuhl. 

Sabi kommt mit Anzug von Horst aus Zimmer 1. Hed jetz 
ned s Telefon weder gschället gha? 

Walter Ned das ech wösst. Was du weder ghörsch! 
Das Telefon läutet. 

Sabi Wenn jedesmol en Gascht chiem, wenn s Telefon 
lüütet wäre mer voll. Legt den Anzug auf den Tresen 
und nimmt den Hörer. 

Walter Das wär en Katastrofe! 
Sabi Hotel Goldigi Gans, Sabine Blum, grüezi!... Tante 

Martha... langsam, was esch los?... Kes Problem... 
natürlech chomm ech. Legt den Hörer auf. 

Walter Was wott diini Tante? 
Sabi Ehre Ärntehälfer, de Miklosch hed sech verletzt ond 

ech muess met ehm zom Dokter fahre, wel d Tante 
Martha im Momänt ned wägg cha. 
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Walter Aber du chasch mech doch ned ellei lo. Das schaff ech 
nie. 

Sabi Gohtʼs no, du muesch nor s Gscherr vom Zmorge 
userume ond söscht hesch nüd z tue. 

Walter Ond wenn en Gascht chonnt? 
Sabi De gesch em es Zemmer. 
Walter Aber d Bett i de Einzelzemmer send doch ned bezoge. 
Sabi Das werdisch wohl no fertig brenge. Jetz mach doch 

ned so nes Gschtörm.  
Das Telefon läutet. 

Sabi nimmt den Hörer. Hotel Goldigi Gans, Sabine Blum, 
grüezi!... aha... das esch Päch... keis Problem... 
scheckid Sie die Lüüt nor... Schad, es wär ou för meh 
als ein Tag gange. Of Wederlose. Legt den Hörer auf 
und reibt sich die Hände. Ändlech chönnd mer 
bewiise, was mer chönnd! 

Walter Was esch los? 
Sabi Im Seebleck hends en Wasserrohrbroch. Sie scheckid 

üs drom es paar Gäscht för ei Nacht. Nimmt den 
Anzug. Ech moss jetz zo de Tante Martha. 

Walter weinerlich. Aber Sabine du chasch mech doch jetz ned 
ellei lo. 

Sabi Das schaffsch du scho, Walter. Geht hinten rechts ab. 
Walter geht zur Lifttüre und öffnet sie. Sie hed ned emol 

gseit, wie vel Gäscht dass chömmid. Ech bruuch en 
Stärkig. Nimmt sich einen Schnaps und trinkt. 
Vorhang 
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2. Akt 

 

1. Szene 

Edi, Lisbeth, Marvin, Anja, Paul 
Am Schlüsselbrett fehlt etwa die Hälfte der Schlüssel. 
Das Morgengeschirr ist weggeräumt. Die Kinder 
Marvin und Anja rennen herein. 

Edi steht am Empfangstresen und drückt dauernd auf die 
Glocke. Esch do eigentlech niemer ome? 

Lisbeth kommt mit Koffer, Reisetasche und Rucksack beladen 
von hinten links und stellt alles auf den Boden. 
Marvin, Anja rennid ned so omenand. Mer send do ned 
deheime. 
Marvin + Anja beachten ihre Mutter nicht und 
rennen weiter hintereinander her. 

Edi Won ech Chend gseh be, hed mer no of d Eltere glost. 
Drückt wieder auf die Glocke. Hallo Bedienig! 

Lisbeth Die wärdit öberlaschted sii, wel of einisch so vel 
Gäscht vom Seebleck do äne chömmid. 

Edi Ech erwarte vo me Hotel, dass ech sofort bedient 
werde. 

Lisbeth Das esch nor en Pension ond mer hend doch Ziit, mer 
hend jo Ferie. 
Anja klettert auf den Tisch. 

Edi Sie villecht. Lueged Sie gschiider of Ehri Chend. 
Lisbeth Anja, chom abe, das esch gföhrlech! 
Anja Mer esch längwiilig. 
Marvin Ond ech ha Dorscht. 
Lisbeth Setzid ofs Sofa. Es chonnt bestemmt glii öpper. 
Edi Do ben ech mer ned eso secher. Drückt auf die Glocke 

und ruft. Hallo, esch niemer do? 
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Paul kommt mit Kochmütze auf dem Kopf aus Restaurant. 
Grüezi metenand, hed Sie no niemer empfange? 

Edi genervt. Gsehnt Sie öppe öpper vom Personal? 
Paul Ech goh grad go luege, wo de Empfangschef bliibt. 

Geht links hinten ab. 
Marvin Mami, ech ha Dorscht! 
Anja Ech wett es Coci! 
Edi Chönnd Ehr ned ruhig sii, wie normali Chend. 
Lisbeth Ech gloub ech ha im Rocksack no es Fläschli. Sucht. 
 
 

2. Szene 

Walter, Lisbeth, Marvin, Anja, Edi, Paul 
Walter im Off. Ech chomme grad, ech ha nome zwee Händ. 
Lisbeth findet ein Fläschchen Wasser und gibt es Anja. Ech 

ha nome no Mineral. Tüentʼs teile. 
Marvin will Anja die Flasche aus der Hand reissen. 

Anja hält sie fest. Ech ha meh Dorscht! 
Die Flasche fällt auf den Boden und es spritzt Wasser 
heraus. 

Edi Chönnd ehr Söigoofe ned ufpasse! 
Lisbeth Es esch doch nome Wasser. 
Marvin Du besch gschold! 
Anja Nei du! Schubst Marvin. 
Marvin schubst zurück. Du hesch ned losglo! 
Paul kommt von hinten links. De Walter chonnt grad. Sieht 

die streitenden Kinder. Chömmid Chende, mer göhnd i 
d Chochi. Dert fend ech secher öppis Guets för öich. 

Lisbeth wischt inzwischen mit einem Papiertaschentuch das 
Wasser auf und ist erleichtert. Danke! Wenn d Chend 
Sie störid, rüefed Sie bitte! 
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Paul Kei Angscht, mer verstöhnd öis secher. Geht mit 
Marvin und Anja ab ins Restaurant. 

 
 

3. Szene 

Edi, Walter, Lisbeth 
Edi Ändlech Rueh! Jetz fählt nor no de Rezeptionescht. 

Drückt wieder auf Glocke. 
Walter kommt von hinten links. Mensch, esch dä Koffer 

schwär gsi! Sieht die Gäste. Grüezi, met was chann ech 
diene? 

Edi Blödi Frog! Was wott mer ächt a de Rezeption vo mene 
Hotel? 

Walter geht hinter den Tresen. Wär esch zerscht dra? 
Edi Natürlech ech. 

Lisbeth hat sich inzwischen aufs Sofa gesetzt. 
Walter Wönschid Sie es Doppel- oder zwöi Einzelzemmer? 
Edi Es Einzel natürlech. 
Walter Ghöred Sie ned zäme? 
Edi Gsehn ech uus, als ob ech ghürote wär? 
Walter Kei Ahnig, öb en verhürotete Ma andersch usgseht. 

Ech ha nor dänkt, wel Sie kei Gepäck hend. 
Edi Miis Gepäck esch im Outo. 
Walter Wönd Sie das ned iine näh? 
Edi Ech nehme a, das werd vo Ehne gholt. 
Walter Aha! Also es Einzelzemmer! Ech muess Sie no druuf 

ufmerksam mache, dass bii öis d Einzelzemmer kei 
Duschi ond keis WC hend. Sie müessted d Etageduschi 
ond s Etage-WC benötze. 

Edi De nimm ech es Doppelzemmer. 
Walter Das choschtet denn aber s Dopplete vo mene 

Einzelzemmer. 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE te

ate
rve

rla
g E

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

 

 
- 2 8 - 

Edi Das zahlt sowieso de Seebleck. 
Walter Ech notiere grad: Rechnung geht an Seeblick. 
Lisbeth Hend Sie no lang? 
Walter Gueti Frou bii öis gohtʼs gnau. 
Lisbeth Söscht gieng ech drom go luege, was miini Chend 

möchid. 
Edi Bii dem siim Tempo send Ehri Chend secher erwachse 

bes ech of miis Zemmer cha. 
Walter lässt sich nicht aus der Ruhe bringen. Jetz sett ech no 

Ehre Name ha för d Amäldig. 
Lisbeth Chömmid Sie mech go rüefe, wenn ech dra chomme? 
Walter Chann ech mache. 
Edi Wichtig. 
Lisbeth Secher, ech ha höt no öppis welle ondernäh. Geht ab in 

Restaurant. 
Walter Ehre Name bitte! 
Edi laut. Wichtig. 
Walter Natürlech esch das wechtig. Wössed Sie, d Polizei 

nemmt das gnau. 
Edi entnervt. Das esch miin Name. Ech heisse Wichtig, 

Eduard Wichtig. 
Walter Ech ha Ehne ned welle z nöch träte. Also Herr Eduard 

Wichtig. Wenn Sie mer do no Ehri Heimadresse ond de 
Grond vo Ehrem Ufenthalt chönntid ufschriibe! 
Schiebt Edi das Anmeldeformular hin. Esch das Ehres 
Gepäck bim Sofa? 

Edi Ehres Gedächdnis wett ech ha. Ech ha doch gseid, es 
siig im Outo. 

Walter Stemmt. 
Edi Mech nemmt wonder, för was Sie wäge einere Nacht 

so nes Tamtam machid. 
Walter Sie bliibid ned länger? 
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Edi Gott bewahre! Bes morn esch de Wasserrohrbroch im 
Hotel Seebleck behobe ond denn gohn ech weder dert 
go öbernachte. 

Walter Ou guet. 
 
 

4. Szene 

Cony, Edi, Walter, Horst 
Cony kommt mit Schminkkoffer in der Hand von hinten 

rechts. Sie ist sehr elegant gekleidet. Sie stellt den 
Schminkkoffer zum Gepäck von Lisbeth und nimmt 
ihr Handy aus der Handtasche. Kei Empfang! Hebt 
das Handy in die Höhe läuft umher und geht wieder 
hinaus. 

Edi schiebt das Anmeldeformular zurück. Möched Sie 
ändlech vorwärts! 

Walter Träge mer för ei Nacht ii. Jetzt wett ech Ehne no öisi 
Ässensziite bekanntgä. S Ässe werd im 
Parterrerestaurant „Goldigi Fädere“ serviert. 
Horst kommt aus Zimmer 1, trägt wie immer weisse 
Handschuhe und setzt sich auf einen Stuhl beim 
Tisch. 

Walter S Morgeässe esch vo acht bis zäh, s Mittagässe... Sieht 
Horst, unterbricht sofort und nimmt eine stramme 
Haltung an. Was chann ech för Sie tue, Herr von 
Tattrich? 

Edi Ech be zerscht a de Reihe. 
Horst Serviered Sie mer miin Nachmittagskaffee, Walter! 
Walter beachtet Edi nicht. Gärn, Herr von Tattrich. 
Edi Das gloubt e kei Mönsch. Etwas lauter. Chom ech jetz 

ändlech miis Zemmer öber? Trommelt nervös mit der 
Hand auf dem Tresen. 
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Walter Ech chome grad, Herr Wichtig. Geht zur 
Restaurantüre und ruft ins Restaurant. Paul, breng de 
Nomittagskaffi för de Herr von Tattrich. 

Edi Wenn ech ned wechtegi Gschäft do hätt, wörd ech 
sofort abreise. 

Walter wendet sich wieder Edi zu. Wo ben ech stoh blebe? 
Genau, s Morgeässe esch vom achti bes am zähni, s 
Mittagässe esch... 

 
 

5. Szene 

Lisbeth, Marvin, Anja, Edi, Walter, Cony, Horst 
Lisbeth kommt aus dem Restaurant. Chann ech jetz iitschegge 

met de Chend? 
Marvin + Anja kommen hinterher und lutschen an 
einem Lollypop. 

Edi Bes Sie das chönnd, send Sie bestemmt 
Urgrossmuetter. 
Lisbeth setzt sich mit Marvin und Anja aufs Sofa. 

Walter Ech werde aber ou duurend onderbroche. Also, s 
Morgeässe, esch... 

Edi ...vo acht bes zäh. Hend Sie eigentlech s Gfüehl ech 
siigi schwär vo Begreff? 
Cony kommt von hinten rechts, hält das Handy in die 
Höhe, geht im Kreis, schüttelt ab und zu den Kopf 
und geht wieder hinten rechts ab. 

Horst Worom send do plötzlech so vel Lüüt. Ech ha doch 
extra im Verchehrsbüro gseid, mer siigid voll. 

Anja ist zu Horst gegangen und starrt diesen an. Mami, 
wieso hed dä Ma wiissi Händsche a im Sommer? 

Lisbeth Anja, mer duet d Lüt ned eso astarre! Gibt Anja den 
Gameboy aus dem Rucksack, Anja setzt sich aufs 
Sofa und spielt damit. Wettsch ou Marvin? 
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Marvin schüttelt den Kopf. Nö! 
Walter Ond d Sabi hed mech verdächtigt, im Verchehrsbüro 

aglüütet z ha. 
Edi schlägt mit der Faust auf den Tresen und sagt laut 

und bestimmt. Ech – wett – jetz – ändlech – miis – 
Zemmer! Mech enteressiert weder Ehri Intrige, no 
wennʼs Zmorge, Zmittag oder söscht öppis ged. 

Marvin Esch dä Ma verrockt, Mami? 
Lisbeth Jede Göggel meint, d Sonne gieng nor uuf, wel är 

chräji! 
Horst Ech be do äne cho, wel ech ellei Gascht gsi be. Eso 

gfalltʼs mer nömm. Steht auf. 
Walter Aber die Gäscht send nor ei Nacht do, Herr von 

Tattrich, welʼs en Wasserrohrbroch im Seebleck hend. 
Edi Mer längtʼs! Nimmt sich einen Schlüssel vom 

Schlüsselbrett und geht hinten links ab. 
Horst geht in sein Zimmer. 

Walter ruft Edi nach. Das esch es Einzelzemmer, Herr 
Wichtig! 

 
 

6. Szene 

Paul, Walter, Edi, Lisbeth, Marvin, Anja, Horst, Cony 
Paul kommt mit Kaffee aus Restaurant. Do wär de Kaffi 

för de Herr von Tatterich. 
Walter Geb dä i mer. Ech bruuchti zwar öppis Stärchers. 

Trinkt den Kaffee in einem Zug. 
Paul Esch d Sabine nonig zrogg? 
Walter Äbe ned ond ech ha die andere Amäldige nonig fertig 

bearbeitet. Gibt Paul die Tasse wieder. 
Paul Chönntisch mer de no mälde, wievel zom Nachtässe 

chömmid!  
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Walter Spöter, im Moment han ech de Öberbleck verlore. 
Paul geht wieder ins Restaurant. 

Edi kommt von hinten links. Das esch jo es Einzelzemmer! 
Wirft den Schlüssel auf den Tresen. 

Walter Han ech Ehne doch gseit. 
Edi drohend. Gänd sie mer sofort es Doppelzemmer, 

söscht... 
Walter gibt ihm einen anderen Schlüssel. 

Edi nimmt den Schlüssel und geht. Er dreht sich nochmal 
um. Brenged Sie mer no s Gepäck us em Auto! 

Walter Mach ech grad. 
Horst kommt aus dem Zimmer und geht in 
Telefonkabine vorne links. 

Marvin Mami, do esch meh Äctschen als im Film. 
Lisbeth Chönnid mer jetz iitschegge? Ech hätt höt no gärn e 

chliini Wanderig gmacht. 
Anja ohne vom Spiel hochzuschauen. Ech wott ned go 

tschomple. Mami du hesch doch gseid, s Hotel heig en 
Pool ond es Animationsprogramm för Chend. 

Lisbeth Das do ned. Geht zum Tresen. Wenn’s möglech esch, 
wett ech es... 

Walter unterbricht. Momänt, ech chomme grad. Ech muess 
nor die vorhärig Amäldig vervollständige. 

Cony kommt von hinten rechts und schwenkt immer noch 
ihr Handy hin und her. Niene han ech Empfang, das 
get’s doch eifach ned. 

Walter Bii öis scho. Dorom hend mer en Telefonkabine. 
Cony Wo fend ech die? Ech sett drengend telefoniere. 
Walter zeigt auf die Telefonkabine. Es esch agschrebe. 
Marvin Mami, cha die Frou ned läse. Beginnt in der 

Reisetasche zu wühlen und nimmt ein paar Sachen 
heraus und legt sie daneben. 

Cony Ech hasse vorluuti Chend. 
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